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ANZEIGE

Angehörige stehen im Zentrum
AlzheimerObwalden/Nidwalden lud zur Impulsveranstaltung ein. Dabei ging es umpflegendeAngehörige.

Die Prävalenzzahlen 2023 sind
eindrücklich:Diesen zufolge le-
ben inOb-undNidwaldenaktu-
ell 1455MenschenmitDemenz.
Diese werden von schätzungs-
weise 4400 Angehörigen um-
sorgt. Genau den pflegenden
Angehörigen widmete sich die
Impulsveranstaltung Demenz
von Alzheimer Obwalden/Nid-
walden. Diese fand am 21. Sep-
tember statt, demWelt-Alzhei-
mertag.Co-PräsidentKarlVog-
ler begrüsste dazu rund 50
Fachpersonen, wie aus einer
Medienmitteilung hervorgeht.
Die Zahl der von Demenz be-
troffenen sei in drei Jahren um
230Menschen gestiegen.

«Demenzerkrankungen
sindnachwievornichtheilbar»,
heisst es in der Mitteilung.
«Umsowichtiger ist diePräven-
tion.Dennmit einemgesunden
Lebensstil und der Behandlung
von Gesundheitsproblemen
lässt sich das Demenzrisiko re-
duzieren.» Der grösste Teil der
Menschen mit Demenz lebe zu
Hause, umsorgt von Angehöri-
gen, Freunden und Nachbarn.
Die Organisation geht davon
aus, dass auf jede betroffene
Person drei pflegende Angehö-
rige kommen. «Die Unterstüt-
zung eines Angehörigen wählt
man sich nicht aus.» Es sei ein
schleichenderProzessundman

werde Schritt für Schritt mehr
beansprucht. «Zuerstwar esdie
Fahrt zum Hausarzt, dann die
Hilfe beimAnziehen von Stütz-
strümpfen und sowurde es im-
mermehr»,werdenAngehörige
zitiert.

BaldzurÜberforderung
geworden
Eingebunden zu sein und Ver-
antwortung zuübernehmen, sei

eine grosse Herausforderung
undnur zu oftmit der Zeit auch
eineÜberforderung. Zur bishe-
rigenRolle des Ehepartners kä-
menneueAufgabenwie Pflege-
und Betreuung, Management,
Animation undAdministration
dazu. «Unterstützung bietet
hier ein grosses Umfeld, das
hilft, die neuen Herausforde-
rungen zu bewältigen», heisst
es in der Mitteilung. Die Bera-

terinnenderAlzheimer-Sektio-
nen seien für dieMenschenmit
Demenz und ihre Angehörigen
da. «Ein breites Netzwerk an
ambulanten Dienstleistern
übernimmt Aufgaben und ent-
lastet Angehörige.»

Die Mitarbeitenden ver-
schiedenerOrganisationen sind
gut ausgebildet und setzen ihr
Fachwissen bei der Betreuung
und Pflege ein. Die Vorgehens-

weise kann aber von der Routi-
neder pflegendenAngehörigen
abweichen. SokönntenKonflik-
te zwischen Fachpersonen und
Angehörigenentstehen.Regula
Bockstaller,Fachpsychologin für
Gerontopsychologie, kenntdie-
seHerausforderungen. In ihrem
Referatweckte siedasVerständ-
nis für die Sicht der pflegenden
Angehörigen.DankderTeilnah-
me von Fachpersonen aus ver-
schiedenen Bereichenwie Poli-
tik, Pflege und Beratung konn-
tenverschiedeneSichtweisen in
einem regen Erfahrungsaus-
tausch diskutiert werden.

MehrWertschätzung
erhofft
Wünsche und Visionen im Zu-
sammenhangmitderBetreuung
vondemenzkrankenMenschen
wurden formuliert und mehr-
mals betont, dass den pflegen-
den Angehörigen viel mehr
Wertschätzungentgegenzubrin-
gen ist. RegulaBockstaller zeig-
te auf, dassdasGesundheitswe-
sen kollabieren würde, wenn
pflegende Angehörige von heu-
teaufmorgen ineinenStreik tre-
tenwürden.«Auch ist es zentral,
dass das ThemaDemenz entta-
buisiert wird, damit betroffene
MenschenaufmehrVerständnis
und Akzeptanz in der Gesell-
schaft stossen.» (zf)

An der Impulsveranstaltung wurde rege diskutiert. Bild: zvg

Demnächst
PillowSongOpenMic

Stans Das legendäre Pillow
SongOpenMic steht fürNarren-
freiheit und Überraschungen.
AmMittwoch, 27. September,
treffen sichMusiker undMusik-
liebhaber aus allen Ecken der
Schweiz im Chäslager. Michael
Leuthold und Rene Burrell füh-
ren durch den Abend. Start: 20
Uhr, Eintritt frei, Kollekte.

Massnahmen reichen Nidwaldner Landrätin nicht
Lucien Rahm

Was tut der KantonNidwalden
gegen sexuelle Belästigung? In
seiner Antwort
auf eine ent-
sprechende
Interpellation
der Hergiswi-
ler GLP-Land-
rätin Annette
Blättler (Bild) hat der Regie-
rungsrat eine Reihe von Schu-
lungsaktivitäten und Melde-
möglichkeiten für Betroffene

erwähnt (Ausgabe vom Frei-
tag). So können Fälle «per E-
Mail mit jeder beliebigen Be-
hörde jederzeit» gemeldet
werden. Kantonsmitarbeiten-
den steht zudem ein Online-
tool einer externen Beratungs-
stelle zur Verfügung, das auch
bei sexueller Belästigung ge-
nutzt werden kann.

InterpellantinBlättler findet
es allerdings nicht gut, dass die-
seMöglichkeit nicht der ganzen
Bevölkerung gegeben ist. «Ich
wünschte mir ein Tool analog

jenem der Stadt Zürich»,
schreibt Blättler aufNachfrage.
Dort kann jeder und jede online
anonymFällemelden.DerNut-
zen solcher Portale sei erwie-
sen. «Hier wäre es sinnvoll,
über dieKantonsgrenze hinaus
zu denken und Synergien zu
nutzen. So ein Meldeportal
könnte für die ganze Zentral-
schweiz eingerichtet werden»,
so Blättler weiter.

Die Sensibilisierung der
betroffenenBehördenbegrüsse
sie, jedoch finde diese «nicht

mit einem Augenmerk auf
besonders vulnerablen Grup-
pen» statt.

KeinAugenmerkauf
«vulnerablenGruppen»
«Die Studie des Bundes zeigte,
dass dies dazu führt, dass zum
Beispiel Personen der LGB-
TQIA+-GesellschaftBelästigun-
gen oft gar nicht zur Anzeige
bringen, obwohl sie überdurch-
schnittlich betroffen sind»,
schreibtBlättler.Wie vieleFälle
von sexueller Belästigung dem

Kanton Nidwalden jährlich ge-
meldet werden, konnte dieser
auch gestern nicht genau bezif-
fern. «Aus Gründen des Daten-
und Persönlichkeitsschutzes
können wir keine detaillierten
Angaben machen», teilt der
KantonNidwaldenaufNachfra-
ge mit. Man werde von der ex-
ternenBeratungsstellenicht bei
jeder Meldung kontaktiert,
«sondern nur dann, wenn dies
die Situation aufgrund der Be-
urteilungderBeratungsstelle er-
fordert».

ANMELDUNG
Unter luzernerzeitung.ch/jassen.
Anmeldeschluss am Donnerstag,
28.9.2023 um 12.00 Uhr.

Es hat noch
freie Plätze!
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